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27. Jahrgang - Erscheint monatlich

Nr. 10 Oktober 1956 - Laufende Nr. 296

Die Heimversorgung

von Schulkindern

Vom 18. bis 20. September hat auf der Boldern
bei Männedorf der 21. Herbstkurs des Kantonalen
Jugendamtes Zürich stattgefunden. Der Chef des

Jugendamtes, Adolf Maurer, konnte über 50
Personen begrüssen, die sich zu Studium und
Gedankenaustausch in den heimeligen, einfachen Räumen
der reformierten Heimstätte eingefunden hatten;
darunter befanden sich Fürsorgerinnen,
Jugendsekretäre, Heimleiter; dazu einige Amtsvormünder,
Berufsberater, Praktikantinnen, Schulpflegepräsidenten

usw., also eine bunte Vielfalt von Menschen,
die dazu berufen sind, bei der Heimversorgung
womöglich «am selben Strick zu ziehen». Die beste
Voraussetzung hiefür bildete der frohe Ton der
Tagung, die rückhaltlose Aufgeschlossenheit des
Einzelnen und die sichtbare Bereitschaft eines
jeden, von den Erfahrungen und Gedanken der
andern zu lernen. Herr Maurer hatte frühzeitig auch
mit einigen Berufsjournalisten Fühlung genommen,
so dass dieser Kurs von Vertretern der publizistischen

Sparte begleitet war, nicht nur, um die Oef-
fentlichkeit in geeigneter Form über das am 21.

Herbstkurs Gebotene und Gesagte zu orientieren,
sondern noch viel mehr deshalb, um da und dort
in Kreisen der Zeitungsleute ein Interesse an der
Fürsorge- und Erziehungsarbeit zu wecken.

Es zeigte sich sehr bald, wie weitverzweigt
allein das Thema «Heimversorgung von Schulkindern»

ist; gemeint waren in der Regel bildungsfähige

Kinder, womit etliche Kategorien aus dem
Kreis der Betrachtung ausscheiden. Die
Themastellung erwies sich als sehr glücklich, handelt es
sich doch um ein eng umgrenztes Sachgebiet, so
dass man ohne lange Vorbereitungen stets wusste,
wovon man sprach. Der innere und äussere Erfolg
einer solchen Tagung hängt ja weitgehend von der
Klarheit der Themastellung und von der Gliederung

des Stoffes ab.

Der erste Tag war für drei Referate reserviert,
der zweite der Diskussion in den einzelnen Gruppen,

der dritte der Zusammenfassung der Ergebnisse.

Jede Sitzung wurde mit einem gemeinsamen
Lied begonnen, nicht immer feierliche, es waren
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